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Die „Jungen Botschafter“ aus der
Metropolregion Rhein-Neckar
(MRN) haben Zuwachs bekom-
men: Ab sofort werden die acht Ju-
gendlichen, die seit letztem Jahr
ein Austauschjahr im Ausland ab-
solvieren, um den 16-jährigen Juli-
an aus Groß-Rohrheim an der
Bergstraße ergänzt. Neuer Lebens-
mittelpunkt des begeisterten Fuß-
ballspielers ist für die nächsten elf
Monate die auf 1.000 Metern
Höhe gelegene Stadt San Ramón
in Costa Rica, die sich nur knapp
50 Kilometer von der Hauptstadt
San José befindet.
Julians Fazit nach den ersten Ein-
drücken: „Die Menschen hier
sind sehr nett und hilfsbereit. Als
ich in Costa Rica ankam, konnte
ich noch kein Wort Spanisch;
dank der tollen Unterstützung
meiner Gastfamilie, kann ich die
Sprache aber jeden Tag ein wenig
mehr.
Was mich aber am meisten an der
‚Schweiz Mittelamerikas’ über-
rascht hat, ist, dass es hier im Ver-
gleich zu Deutschland, dreimal
am Tag warmes Essen und zwar
immer Reis und Bohnen, dafür
zum Duschen aber nur kaltes
Wasser gibt. Aber daran gewöhnt
man sich schnell, zumal man je-
den Tag aufs Neue von der außer-
gewöhnlichen Schönheit der Na-
tur in Costa Rica beeindruckt ist“.
Wie seine acht Mitstreiter hat
auch Julian während seiner Zeit in
Costa Rica als MRN-Botschafter
eine ganz besondere Aufgabe: sei-
ne Heimat-Region Rhein-Neckar
im Ausland zu repräsentieren und
zum Beispiel in der Schule, bei
Gastfamilien und Freunden vorzu-
stellen. Dr. Roland Baur, Personal-
direktor bei Saint-Gobain ISOVER
G+H AG, sagt über das Austausch-
programm, das für die Jugendli-
chen auch dank eines (Teil-)Sti-
pendiums von Saint-Gobain ISO-
VER G+H und SAP erst zur Wirk-
lichkeit wurde: „Die Saint-Go-

bain-Gruppe ist weltweit in 63
Ländern vertreten. Deshalb unter-
stützen wir sehr gerne ein Projekt
wie die MRN-Botschafter, bei dem
junge Menschen durch ein Aus-
landsjahr in ihrer persönlichen
Entwicklung gefördert werden, in-
dem sie andere Lebensverhältnis-
se, Kulturen und Sprachen ken-
nenlernen. Gerade in einer globa-
len Welt gehören Werte wie Welt-
offenheit, Toleranz und Kompro-
missbereitschaft zu dem Rüstzeug
eines jeden Jugendlichen. Und ge-
nau das eignen sich unsere MRN-
Botschafter in dem Jahr fernab der
Heimat an“, so
Während Julian noch ganz am An-
fang seines großen Abenteuers
steht, können die „Pioniere“ Lene,
Dennis, Marc, Paula, Nora, Frede-
ric, Gabriel und Bärbel inzwischen
bereits auf eine ereignisreiche und
eindrucksvolle Zeit fernab der Hei-
mat zurückblicken.
Die ersten „Jungen Botschafter“
aus der MRN im Alter zwischen 14
und 17 Jahren haben bereits Ende
August 2008 Heidelberg, Mann-
heim, Landau, Heppenheim,
Oberotterbach, Limburgerhof und
Wilhelmsfeld für ein Jahr lang ge-

gen Marshfield, Carollton, Green-
dale, Milton (alle USA), Rio das
Ostras (Brasilien), Lima (Peru),
Chongqing (China) und Bailleul
(Frankreich) getauscht. Die span-
nenden Erfahrungsberichte der
Botschafter sowie weitere Infor-
mationen zu ihrem Auslandsauf-
enthalt sind unter
www.m-r-n.com/botschafter in
Form von Webtagebüchern und
Steckbriefen ausführlich nachzule-
sen.
Der nächste Botschafterjahrgang
ist auch schon fast in den Startlö-
chern: Derzeit finden die finalen
Auswahlgespräche statt und zeit-
nah steht dann auch fest, wer die
Teilnehmer des zweiten Botschaf-
terjahrgangs 2009/10 sind, die ab
Juli 2009 für ein Jahr in die Ferne
gehen.
Angeregt und ermöglicht wurde
das Stipendienprogramm durch
Saint-Gobain ISOVER G+H AG
und die SAP AG in Kooperation
mit der MRN GmbH und AFS In-
terkulturelle Begegnungen e.V. Be-
treut werden die jungen Botschaf-
ter von AFS. Der Verein organi-
siert seit über 60 Jahren Auslands-
aufenthalte in aller Welt. (ps)

Als MRN-Botschafter unterwegs: der 16-jährige Julian aus Groß-
Rohrheim in Costa Rica. Foto: MRN GmbH
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